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Mutig allen Aufgaben gestellt
Angesichts der sommerlichen
Temperaturen begrüßte
Oberin Brigitte Wedemeyer
beim Schwesternfest die
Gäste im Wallmenich-Haus
in der „gemischten Sauna“.
Und in der gab es richtig
viel zu feiern: Neuaufnahmen
und Ehrungen standen
auf der Tagesordnung.

Amberg. (zig) Zunächst wurden bei
dem Treffen 42 Mitglieder in die
Schwesternschaft aufgenommen.
Unter der Aufsicht von Oberin Wede-
meyer wurden die Kandidatinnen
von Margret Hirsch aufgerufen, und
Julia Hupfer sprach stellvertretend
für die Neuen das Gelöbnis. Für die
Geehrten, die seit 10, 25, 40 und 50
Jahre Mitglied sind, gab es jeweils
Ehrennadel, Urkunde und Geschenk.
Wedemeyer sagte: „Sie haben sich
mutig und erfolgreich den Heraus-
forderungen in ihren Berufsjahren
gestellt und neben Fachlichkeit und
Sozialkompetenz auch berufliche
Handlungsfähigkeit entwickelt.“

Die Oberin verwies bei den Kandi-
datinnen, die bereits seit Jahrzehnten
ihren Dienst absolvieren, auch auf
die gravierenden Veränderungen und

Neuerungen im deutschen Gesund-
heitssystem mit kurzer Verweildauer
in den Kliniken, dem Abbau der Pfle-
gestellen und dem spürbaren Perso-
nalmangel. Neben Wedemeyer gratu-
lierten die jeweiligen Chefinnen aus
den einzelnen Abteilungen und Ein-
satzorten. Auf ein halbes Jahrhundert
bei der Schwesternschaft bringt es
unter anderem Christa Adunka-Wi-
scher, die zuletzt im Klinikum St. Ma-
rien im OP und in der Zentralsterili-
sation eingesetzt wurde. Stattliche 60
Jahre ist Irene Popp dabei. Sie arbei-

tet im Altdorfer Krankenhaus. Beson-
dere Ehre wurde den Vorstandsmit-
gliedern in der Schwesternschaft zu-
teil: Jürgen Konrad (10 Jahre, Jurist),
Heinz Mestermann (15 Jahre, Schatz-
meister) und Wilhelm Wild (15 Jahre).

Nach dem von Franz Badura vor-
getragenen Stück „Time to say Good-
bye“ standen die Verabschiedungen
in den Ruhestand an. Betroffen sind
insgesamt sechs Schwestern, die bis
zu über 30 Jahre entweder im Klini-
kum St. Marien oder im Sulzbach-

Rosenberger St.-Anna-Krankenhaus
tätig waren. Anna Rupprecht, zuletzt
im Krankenhaus Altdorf, hatte an
diesem Nachmittag die Ehre, sowohl
für 40 Jahre Zugehörigkeit geehrt als
auch in den Ruhestand verabschie-
det zu werden.

In den Genuss einer besonderen
Verabschiedung kamen Oberschwes-
ter a. D. Inge Nösner und Inge
Grundler. Nösner war insgesamt 46
Berufsjahre in der Schwesternschaft
aktiv. Seit Februar 1984 war sie Pfle-
gedienstleiterin in Sulzbach-Rosen-
berg und seit September 2011 auch
in der St.-Johannes-Klinik Auerbach,
also insgesamt 33 Dienstjahre. Dem
Vorstand der Schwesternschaft ge-
hörte sie 31 Jahre an. Die Laudatio
hielt mit Klinikumsvorstand Manfred
Wendl ein langjähriger Weggefährte
und inzwischen persönlicher Freund.

Grundler war fast 28 Jahre bei die
Schwesternschaft vom Bayerischen
Roten Kreuz, darunter seit Januar
2005 Verwaltungsleiterin und auch
stellvertretende Geschäftsführerin.
Die Laudatio auf sie hielt Heinz Mes-
termann. Das Schwesternfest endete
mit einem gemütlichen Beisammen-
sein und einem reichhaltigem Büfett
im Garten des Wallmenich-Hauses.
Für die musikalische Umrahmung
sorgten Franz Badura an der Trompe-
te und Bernhard Müllers am Klavier.

Für 40 Jahre Zugehörigkeit zur Wallmenich-Schwesternschaft des Bayeri-
schen Roten Kreuzes wurden Barbara Aumer, Irene Scheibel, Rita Bauer
und Jutta Reimann (von links) geehrt. Bilder: zig (2)

Für 25 Jahre wurden (ab Zweiter von links) Gabriella Butz, Tanja Gebhard, Barbara Daller, Claudia Dorn, Stephanie Hölper, Bettina Melchner, Sandra Jana
und Marion Neller geehrt. Pflegedirektorin Kerstin Wittmann vom Klinikum St. Marien (links) und Oberin Brigitte Wedemeyer (rechts) gratulierten.

Ehrungen

10 Jahre

Romina Binner, Roswitha Böhm,
Sandra Boes, Burcu Deveci, Ange-
lika Dirrigl, Vanessa Dorn, Ramo-
na Elefant, Sieglinde Fichtl, Anke
Fiedler, Jennifer Grund, Anna
Jobst, Nina Hahn-Anders, Marina
Huwa-Kempf, Doris Knight, Cari-
na Kohler, Julia Kugler, Angela
Kussinger, Anna Kutzer, Bonnie
Matzke, Cora Moore, Tatjana Pav-
lov, Kerstin Piehler, Stefanie Pöp-
pel, Ramona Schoierer, Christina
Plößl, Monika Seegerer, Marina
Siebert, Christine Summer, Ka-
tharina Weber, Ina Zimmermann.

25 Jahre

Karin Burger, Gabriella Butz, Bar-
bara Daller, Claudia Dorn, Tanja
Gebhard, Christine Götz, Stepha-
nie Hölper, Sandra Jana, Nicole
Koller, Gudrun Kosel, Bettina
Melchner, Marion Neller und
Claudia Windisch-Haar.

40 Jahre

Barbara Aumer, Rita Bauer, Jo-
hanna Ehbauer, Jutta Reimann,
Anna Rupprecht, Irene Scheibel,
Christine Seidel, Rita Wendler
und Theresia Wiesnet.

50 Jahre

Christa Adunka-Wischer (Klini-
kum St. Marien Amberg) und Ma-
ria Weber (Sana-Klinikum Hof).

60 Jahre

Irene Popp (Altdorf).

Verabschiedungen

Ruhestand

Sigrid Jasinsky, Maria Breitkopf,
Evi Schwager, Luise Seidler, Ga-
briele Bogner, Christel Passon
und Anna Rupprecht, Inge Nös-
ner und Inge Grundler.

Rund um die Uhr, Bahn für Bahn: Amberg schwimmt wieder 24 Stunden und hilft damit kranken Kindern
Amberg. (tk) Amberg schwimmt
wieder – und das 24 Stunden lang.
Zum Start des Spektakels, der am
Freitag um 9 Uhr erfolgt, haben sich
laut Horst Kreuz und Hubert Wage-
mann von der DLRG 1300 Schüler
und Soldaten angemeldet – ein neu-
er Rekord in der 30-jährigen Ge-
schichte der Veranstaltung. OB Mi-
chael Cerny und die Stadtwerke, die
auf den Eintritt verzichten und das
Personal stellen, gegen von gut

3000 Teilnehmern aus. Wie in den
Vorjahren könnte sich Amberg wie-
der in die bundesweite Spitze kata-
pultieren. Bei den bisherigen 13
Schwimmen gab es 11 Siege. Bisher
haben mehr als 30 000 Sportler über
50 000 gesponserte Euro für soziale
Zwecke erschwommen. Um 12 Uhr
werden die acht Bahnen für die Öf-
fentlichkeit freigegeben. Rund 100
ehrenamtliche Helfer sorgen für die
Ausgabe der Startkarten. Sie zählen

die absolvierten Bahnen, stellen Ur-
kunden aus und aktualisieren stünd-
lich die zurückgelegten Kilometer.
Zu späterer Stunde baut das THW
wieder seine Leuchtgiraffe auf. Jeder
Teilnehmer erhält bei der Anmel-
dung eine Startkarte und entscheidet
selbst, wie oft und wie lange er
schwimmen will. Sponsoren zahlen
1,50 Euro pro Kilometer, maximal
aber 500 Euro: AOK, Conrad-Sport-
förderung, Grammer, Gewerbebau,

K+B Expert, Klinikum, Siemens und
Stadtbau. Die Stadtwerke spenden
zusätzlich noch 500 Euro. Somit ge-
hen 4500 Euro an Flika, den Förder-
verein für Kinder und Jugendliche
am Klinikum. Von 15 bis etwa 22
Uhr treten mehrere Gruppen, Verei-
ne und Tanzschulen auf. Zudem gibt
es einen Arschbomben-Wettbewerb.
Wer will, kann bei der Aqua-Zum-
ba-Party mitmachen. Ab 16.30 Uhr
besteht stündlich die Chance, sich

von der DLRG-Jugendgruppe unter
Wasser fotografieren zu lassen. Auch
die Abnahme der Schwimmdiszipli-
nen für das Sportabzeichen ist mög-
lich. Bis 23 Uhr sorgt DJane Stella
für Musik. Siegerehrung ist am Mitt-
woch, 26. Juli, um 14 Uhr im Rat-
haus. Ausgezeichnet werden die äl-
testen/jüngsten Starter, die Schwim-
mer mit den meisten zurückgelegten
Kilometern und die teilnehmer-
stärkste Gruppe. Bild: Hartl

kramer_m
Text Box
AZ, 20.07.2017



